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— (©ine getb jug«meba ille) für blejenlgen, wetdje

an ber ©rpebttton gegen !Wabaga«far teilgenommen fcaben, ift
befdjloffen worben. ©iefelbe fod an einem blauen, grüngcftreiften
(Banb getragen werben.

— (©Ine grofe 2lu«ftellung »on (Bewaffnung««
unb 2lu«iüftung«gegenftänben) fod im 3afct 1887

ftattfinben unb ba« Untetntfcmen beteft« gefidjett fefn.

— (©äjtff«lfeutenant Dti»itt), ein Dfpjlet, wel»

djem bie glänjenbfte Saniere in (Su«ftcfct ftanb, ift, wie bie

„grance militaire" melbet, fn ba« Srappiftenfloftct eingetreten,

©etfelbe wat bet erfte, weldjet In ba« gott Sp\x6 clnbtang; füt
feine Slu«jefd)nung bei bet Slnnafcme »on SBac Winfc wutbe et

in bem Sage«befefc( aufgeführt unb füt eine glänjenbe Sfcat

(action d'eclat) bei ber SBefdjiefung »on gou Sfdjeu jum Witter

ber ©fctenlegion etnannt.

Italien, (©le ©Infüfctung be« Wepetiigewefcte«)
fcat audj tn bet Italienifdjen Sltmee begonnen unb jwat pnb »or»

täupg 8 3nfanterle--SRegimenter, 2 Setfagltetl» unb 1 Sllpen«

jägci«Sataiflon mit bet neuen SBaffe betfcellt wotben. (Borläuftg

fcat man pdj mit einer Umänberung bet ©Injetnlaber tn SWaga»

jtngewefcre begnügt. SBie immet, »erftdjett man aud) fefet, baf
bie Umänbetung fefct bcftiebtgenbe Wcfuttate Itefcte. ©odj balb

fod ba« ftefccnbe «§cer mft neuen Wepetltgewefcten »etfefcen wet«

ben. SBeldje« bet neuen Wepetirfnfteme ben (Borjug etfcält, fft

nidjt befannt.

Wadj (Bewaffnung be« ftefcenken §ccte« mft ben neuen SRepe»

tfrgewefcren fod bfe Milizia mobile unb bie Milizia
territoriale bie umgeänbetten ©ewefcte etfcalten.

— (©Ine n-eue Sßatrontafdje) wutbe gleidjjeitig mit
ben Wepetlrgewefcren abgegeben, ©iefelben fönnen 6 SWagajine

mtt ie 4 Sßattonen enttjalten.

— (SBetfudje mit SR epetir g ewefcren) naefc bem ®g«

fiem Slmerfgo (Dfpjfer be« 10. ffletfaglferi»SRegiment«) fcaben

fürjlid) in Sßaletmo in ©egenwatt be« ©eneral« SWenotti ftatt«

gefunben. ©te geuerfcfcnedlgfett tonnte mit biefem ©ewefct auf

60 ©cfcüffe per SWinute gefteigett wetben. ©le S8etteili«@tnje(n»

labet foden mit getingen Äoften naefc bfefem ©gftem umgeänbert

werben fönnen.

Stuglanb. (Sin taifetliefcer Sage«befefcl) ift am

24. Dftober »eröffentttäjt worben. ©erfelbe tautet wie folgt:
„$eute fcat in Sßetertburg bie ©ntfcüdung be« ©enfmal« für ben

Ärieg mit ter Sütfet In ben 3afcren 1877 unb 1878 ftattge«

funben. SWöge btefe« ©enfmal für ewige Seiten an bie ©elbft»

»erleugnung unb ben $elbenmutfc ber Ärteger erinnern, welcfce

mft ©otte« ajülfe bfe tuffifdjen gafcnen unb ben rufftfdjen Wa«

men mit neuem Wufcm bebedt fcaben. Sin btefem gefertage wenbe

id) midj an ©ud), #cctfüfciei, Slbmlräte, Dfftjfere, ©olbaten unb

SWatiofen mein« tapferen Sltmee unb fcelbenmütfclgen g'otte, um

©uefc ju fagen, baf iefc ©utet unetfdjütteilldjen ©rgebenfceit »er«

traue, baf id) ftotj bin auf ©ure SRufcme«tfcaten unb baf td) ge*

melnfam mit ganj Wuflanb banferfüdten fetjen« ©uier fcofcen

SBerbienfte um Sfcron unb SBaterlanb gebenfe. SWögen btefe Sin»

gebenfen at« Untetpfapb btenen füt meine unb be« ganjen tuf«

ftfdjen SBolfe« unoeräntetlidje Ueberjeugung, baf tn aflen Sßrü«

futtgen, mtt weldjen ©otte« (Botfefcung Wuflanb tn Sufunft fceim«

fudjen follte, Wuflane« Slrmee unb glotte ftet« auf ber #öfce

be« friegerifdjen ajetbenmutfce« unb be« unoetwelflidjen Wufcme«

»etblefben wetben, weldje »on unfetn (Botfafcten erwotben unb

»or unfern Slugen würbig befcauptet unb geförbeit routben."

— (Sin Urtljeil über bie beutfdje Slrmee) wirb

in bet „SWo«fow«flfa SBiebomoftl" »on Äattoff gebtadjt unb bet«

felbe fteflt ifcte SBetbältniffe at« teineeweg« gute fctn.

3m beutfdjen ®eneialftabe fcatten 25—30 7» ber DfPjiere
feine fpejlede SBorbilbung genoffen, ©te Älagen pteufifdjei

SWtlltärfdjilftfteDet übet bie in Dffljiet«ftetfen fceiifdjenbe geiftige

©tagnation flünben nicbt gar ju »eretn»elt ba. 3a felbft auf

bem ©ebiete bet SWilitärltttetatut madjt ftcfc bitfet ©tlflftanb

gelten», bfe Sfcemata feien entwebet ©etatl« obet bewegen ftcfc

in bem ©ebiete bet ©tinnetungen au« ben 3afcien 1870—1871.

©a« 3ntettffe bet Dfpjiete füt gadjfdjitften feble faft gänjlid)

unb nnt Swang »etanlaffe fie jut Seftüre ernftet mltftär«wtffen«

fcfcafttidjer Sffietfe. Slbet fmmetfcln ftefce ba« Dfpjieifotp« nOd)

auf einem lelatl» fcofcen Wlöeau; bagegen feien ble militätifdjen
©Igenfdjaften ber gtofen SWaffe ber ©olbaten trfceblfd) im Wüd«

gange begriffen, ©le Urfadjc fcierfür fei in bemfelben Umftanbe

ju etbliden, bet ben Dffljtcr«ftanb fn Defteriefd) fottumpltf.
„3n Deftetiefd) pnben fojfatbemoftattfcfce Sbeen »otnefcmlicfc fm

DfPjfei«fotp« SSctbteftung, fn ©eutfdjlanb abet in ben Wtifcen
be« Untetmitttät«. Sleufete ©iäjiplin unb ©ubotbtnatlon ftün»

ben adetbing« nod) auf bet alten «£>öfcc, abet tm Snnetn feien

pe bod) eifdjütteit, fo baf ba« in ftfttfcfcen SWomenten ernftlidj
in (Betradjt gejogen werben müfte." Slud) fet bfe beutfdje Slrmee

fefet nummerifdj geringer, at« bie franjöftfdje unb bie rufftfdje,
febe für fid) genommen. „©« läft ftcfc nfcfct leugnen", fceift e«

bann wöittidj, „baf ba« Slde« jufammen genommen efn fefcr ge»

wfdjtfge« Slrgument jn ©unften ber gtieben«liebe bilbet. Unb

niefct ofcne ©tunb fudjt bafcet bie Oppofition unb namenttfdj bie

pattifutattftlfdje, ber e« um einen „»odftänbfgen Äiadj* ju tfcun

ift, fo fcartnädig, ©eutfdjlanb In efnen Ätfeg, unb jwat womög»

IIa) in einen „Ätieg mit jwei gronten" ju »erwideln."

Sänematt. (©in aufetotbenttiefcet Ärebtt)
wfrb »om Ärfeg«minlfter für (Befeftigungen, unb jwar fm Se»

trag »on 37 SWidionen Ätonen, »erlangt, ©erfelbe fod jur SBer«

flärfung ber Sanbfront unb jur Sefeftigung »on «Ropcnfcagen »er»

wenbet werb;n. ©djon 1875 unb 1880 würbe fn ben Äammern

bie Sefeftfgungeftage betjanbelt, bod) man fonnte ftd) über bfe

»orllegenben SProjefte niefct einigen. 3m Safct 1883 »«langte
eine gtofe Slbieffe, welcfce 106,000 Unterfajrfften ttug, eine

Weotganifation bet Sltmee unb Slnblefcanbnafcme bet Eanbeäbe»

feftfgung. 3" gotge beffen fcat bte Wegterung 1885 ba« Wotfc«

wenbfgfte füt bie Sefeftigung »on Äopenfcagen au«füfctcn laffen.

©od) biefe« genügt ntdjt, bee-fcatb btefe« Ärebitbegefcren, weldjem

etnfte Slbfidjten ober Sefürdjtungen ju ©runbe Hegen bütften.
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— (Eine Feldzugêmedaille) für diejenigen, «elche

an der Expédition gegen Madagaskar theilgenommen haben, tst

beschlossen morden. Dieselbe soll an einem blauen, grüngestreisten

Band getragen werden.

— (Eine große Ausstellung »on Bewaffnung«»
und AuSrüstungSgegenstände«) soll im Jahr 1387
stattfinden und das Unternehmen bereits gesichert sein.

— (Schtffslieutenant Oltviri), ei« Ofsizier, wel»

chem die glänzendste Carrière in Aussicht stand, ift, wie die

»France militaire' meldet, in das Trapptstenklostcr eingetreten.

Derselbe war der erste, welcher in das Fort Huö eindrang; für
feine Auszeichnung bci der Einnahme »on Bac Ninh wurde er

tn dem Tagesbefehl aufgeführt und für eine glänzende That

(aotiou à'solat) bei der Beschießung von Fou Tscheu zum Ritter
dcr Ehrenlegion ernannt.

Italien. (Die Einführung de« Repetirgewehres)
hat auch tn der italtentschen Armee begonnen und zwar sind vvr»

läufig 8 Jnfantcrtc-Regtmcnter, 2 Bersaglieri' und l Alpen»

jäger»Bataillvn mit der neuen Waffe betheilt worden. Vorläufig
hat man sich mit einer Umänderung der Einzelnlader in Maga»

ztrigewehre begnügt. Wte immer, »ersichert man auch jetzt, daß

die Umänderung sehr befriedigende Resultate liefere. Doch bald

svll das stehende Heer mlt neuen Repetirgewehren »ersehen wer»

den. Welches der neuen Repetirsyfteme den Vorzug erhält, ist

nicht bekannt.

Nach Bewaffnung des stehenden HeereS mtt den neue» Repe»

tirgewehren soll die ölilisla movilo und die IWins. terri-
tortale die umgeänderten Gewehre erhalten.

— (Eine n«ue Patrontasche) wurde gleichzeitig mit
de« Nepetirgewehre» ausgegeben. Dieselben können 6 Magazine
mit je 4 Patronen enthalten.

— (Versuche mit Repetirgewehren) »ach dem Sy»
stem Amerigo (Offizier des 10. Bersaglieri»RegtmentS) haben

kürzlich in Palermo tn Gegenwart des Generals Menotti statt»

gefunden. Die Feuerschnelligkett konnle mit diesem Gewehr auf

60 Schöffe per Minute gesteigert werden. Die Vetterli'Etnzeln»
lader sollen mit geringen Koste» »ach diesem System umgeändert

werde» können.

Rußland. (Ein kaiserlicher Tagesbefehl) ift am

24. Oktober veröffentlicht worden. Derselbe lautet «ie folgt:
„Heute hat in Petersburg die Enthüllung de« Denkmal« für den

Krteg mit ter Türkei in den Jahren 1877 und 1878 flattge»

funden. Möge diese« Denkmal für ewige Zelten an die

Selbstverleugnung und den Heldenmuth der Krieger erinnern, welche

mit Gottes Hülfe die russischen Fahnen und den russische» Na»

me» mit neuem Ruhm bedeckt haben. An diesem Feiertage wende

tch mich an Euch, Heerführer, Admiräle, Offiziere, Soloate» und

Matrosen meiner tapferen Armee und heldenmüthigen Flotte, um

Euch zu sagen, daß ich Eurer unerschütterlichen Ergebenheit »er»

traue, daß tch stolz bin auf Eure Ruhmesthaten und daß tch ge>

meinsam mit ganz Rußland dankerfüllten Herzens Eurer hohen

Verdienste um Thrvn und Vaterland gedenke. Möge» diese An»

gedenken a>« Unterpfand dienen für meine und de« ganzen ruf»

fischen Volke« unveränderliche Ueberzeugung, daß in allen Prü»

fungen, mit welchen Gölte« Vorsehung Rußland tn Zukunft heim»

suchen sollte, Rußland« Armee und Flotte stet« auf der Höhe

de« kriegerischen Heldenmuthc« und de« unverwelklichen Ruhme«

verbleiben werden, «elche »on unsern Vorfahren erworben und

vor unfern Auge» würdig behauptet und gefördert wurden."

— (Etn Urtheil über die deutsche Armee) «ird
in der „MoSkvwSktja Wjedvmoftt" »vn Katkoff gebracht und der»

selbe stellt ihre Verhältnisse al« keineswegs gute hin.

Im deutschen Generalstabe hätten 2S—30"/, der Offiziere
keine spezielle Vorbildung genossen. Die Klagen preußischer

Militärschriftsteller über die in Offizierskreisen herrschende geistige

Stagnation stünden nicht gar zu vereinzelt da. Ii selbst aus

dem Gebtete der Mtlitärlilteratur mache fich dieser Stillstand

geltend, die Themata seien entweder Details oder bewegen fich

tn dem Gebiete der Erinnerungen au« de» Jahren 1370—1871.

Da« Interesse der Osfizierc für Fachschriften fehle fast gänzlich

und nnr Zwang »eranlasse sie zur Lektüre ernster militär-wtssen«

schaftlicher Werke. Aber Immerhin stehe da« Offiztertvrp« nvch

auf einem relativ hohen Niveau; dagegen seien die mtlttârtschen

Eigenschaften der großen Masse der Soldaten erheblich im Rück»

gange begriffen. Die Ursache hierfür sei in demselben Umstände

zu erblicken, dcr den Osfizicr«stand in Oesterreich korrumptre.

»In Oesterreich finden sozialdemokratische Ideen vornehmlich Im

Offizierskorps Verbreitung, in Dcutschland abcr iu dcn Reihen
de« UntermtlitärS. Aeußere Disziplin und Subordination stünden

allerdings noch auf der alten Höhe, aber im Innern seien

sie doch erschüttert, so daß das tn kritischen Momenten ernstlich

in Betracht gezogen werden müßte." Auch sei die deutsche Armee

jetzt nummerisch geringer, als die französische und die russische,

jede für sich genommen. «Es läßt stch ntcht leugnen", heißt es

dann wörtlich, „daß das Alle« zusammen genommen ein sehr ge»

wichtige« Argument zn Gunsten der Friedensliebe bildet. Und

ntcht ohne Grund sucht daher die Opposition und namentlich die

partikularifttsche, der e« um einen „vollständigen Krach" zu thun

ist, so hartnäckig, Deutschland in einen Krieg, und zwar womög»

ltch tn etnen „Krieg mit zwet Fronten" zu verwickeln."

Dänemark. (Ein außerordentlicher Kredit)
wird »om Kriegsminister für Befestlgungcn, und zwar tm Be»

trag von 37 Millionen Kronen, verlangt. Derselbe soll zur Ver»

siärkung der Landfront und zur Befestigung von Kopenhagen »er,
wendet werden. Schon 1875 und 1380 wurde in den Kammern

die BefesttgungSfrage behandelt, doch man konnte sich über die

vorliegenden Projekte nicht einigen. Im Jahr 1883 verlangte
eine große Adresse, welche 106,000 Unterschriften trug, etne

Reorganisation der Armee und Andiehandnahme der

Landesbefestigung. Jn Fvlge dessen hat die Regierung 188b da« Noth,
wendigste für die Befestigung von Kopenhagen ausführen lassen.

Doch diese« genügt ntcht, deshalb diese« Kriditbegehren, welchem

ernste Absichten «der Befürchtungen zu Grunde liege» dürfte».
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